
Monoposthia minor n. sp. 
(Fig. 22). 

Vorliegend. Campbell, Persev, Harb., 40 m Tiefe, unter 
Rotalgen.. 15. 3. 1924. 1 3. 

Größenverhältnisse. L = 0,860 mm; M.D.=0,033 mm; 
a = 26,06 ; ,8 = 5,5 ; y = 7,164. 

Diese neue Species erinnert habituell an die Monoposthia 
costata (BAST) DE MAN, weicht jedoch in gewissen Organisa- 
tionszügen, besonders hinsichtlich der Länge der Kopfborsten und 
des Baues des akzessorischen Stückes des Spicularapparates 
sofort von dieser Art ab. 

Der Körper ist fadenförmig etwa gleichdick, nach vorn 
und hinten jedenfalls nur sehr graduell verjüngt. 

Die Hau t ist von starken und breiten Ringeln umgeben, 
die von den charakteristischen Längsrippen (8 in der Zahl) 
unterbrochen sind. Diese Ringel sind in der oesophealen Region 
und am Schwanze sehr breit, werden aber gegen die Mitte des 
Körpers schmäler. 

Der Kopf ist abgerundet. 
Die Kopfbors ten sind relativ länger und schlanker als 

bei Monoposthia costata und messen etwa 3/4 der Kopfbreite 
an ihrer Basis 

Mundhöhle und Zahn typisch gebaut. 
Die über dem Zahn gelegenen Seitenorgane weichen 

auch nicht vom Typus ab. 
Oesophagus erst cylindrisch, dann am Ende stark bulbus- 

ähnlich angeschwollen. 



Sc h w a n z leicht ventrad gebogen, kegelförmig verjüngt. 
mit Endzapfen, im ganzen schlanker als bei Monoposthia costata, 
Das ungeringelte Endstück hat eine Länge von 27 µ. 

Die männliche Geschlechtsdrüse ist voluminös und 
erstreckt sich bis zur Körpermitte. 

Spicule schlank, sehr wenig ventrad gebogen, dorsad nach 
vorn gerichtet, proximal erweitert, distal zugespitzt. 

Das akzessorische Stück zeigt eine von der Mono- 
posthia costata stark abweichende Form. Im dorso-proximalen 
Teil ist es stark sohlenartig ausgebreitet, in der distalen Hälfte 
relativ schmäler, am Ende spitz-abgerundet. 
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Fig. 22. 
Monoposthia minor n. sp. 

a. Vorderende Imm. */16, Ok. 3. 
b. Schwanz Obj. 7, Ok. 5. x 112. 

23 a 

Fig. 23 (siehe Seite 137). 


